
 

PRESSEINFORMATION 

Erwerbstätigenkonto im Sinne des Weissbuch 4.0 (2017) 

Frankfurt am Main, 22. Mai 2017: Die Arbeitsgemeinschaft Zeitwertkonten e.V. (AG ZWK) begrüßt 

als unabhängiger Fachverband eine Politik, die eine lebensphasenorientierte Arbeitszeit und fle-

xible Übergänge in den Ruhestand fördert. In Deutschland von einer Vielzahl großer und mittel-

ständischer Unternehmen eingeführte Zeitwertkontensysteme verfolgen bereits heute dieses Ziel. 

Es sind die Rahmenbedingungen für diese Zeitwertkonten, die optimiert werden sollten, bevor ein 

neuer Kontentyp für Erwerbstätige entwickelt wird. 

Das Weissbuch Arbeiten 4.0 schlägt die Entwicklung eines „staatlich verwalteten persönlichen Er-
werbstätigenkontos“ vor, um die Beschäftigungsfähigkeit in der Perspektive des Lebensverlaufes zu 
stabilisieren und Übergänge zu unterstützen. Die AG ZWK begrüßt als unabhängiger Fachverband eine 
Politik, die eine lebensphasenorientierte Arbeitszeit und flexible Übergänge in den Ruhestand fördert.  
 
Die in Deutschland bestehenden Zeitwertkonten verfolgen bereits heute dieses Ziel. Sie können von 
Arbeitnehmern nachhaltig ein ganzes Erwerbsleben für individuelle Freistellungsphasen bespart, Gut-
haben zu wechselnden Arbeitgebern und sogar zur Deutschen Rentenversicherung transferiert wer-
den. Das Instrument der Zeitwertkonten ist mit unserem nationalen Arbeits-, Beitrags- und Steuerrecht 
kompatibel. Zeitwertkonten sind in Deutschland etabliert und werden von vielen innovativen Unter-
nehmen erfolgreich genutzt. Sie können sowohl durch den Arbeitgeber als auch durch den Staat ge-
fördert werden. Eine minimale staatliche Förderung in Form steuerfreier Aufstockungen kennen Zeit-
wertkonten allerdings derzeit nur für den Freistellungszweck der Verkürzung der Lebensarbeitszeit 
mittels der Spezialform Altersteilzeit. Zeitwertkonten suchen in Europa ihres Gleichen.  
 
Wir sind daher der Auffassung, dass die Rahmenbedingungen für dieses innovative und besonders fle-
xible Instrument der Personalwirtschaft zunächst optimiert werden sollten, bevor man sich daran 
macht, das Instrumentarium zu erweitern. Insbesondere sollte eine bessere Kompatibilität mit ande-
ren bereits eingeführten Instrumenten zur Arbeitszeitflexibilisierung bzw. dem Übergang in den Ruhe-
stand hergestellt werden, bevor ein neuer Kontentyp für Erwerbstätige entwickelt wird. Auch ob dabei 
eine staatliche Verwaltung notwendig bzw. ideal ist, sollte hinterfragt werden. 
 
Zum Optimierungsbedarf gehört insbesondere die Beseitigung handwerklicher Fehler im Zusammen-
spiel von Zeitwertkonten und anderen Leistungen wie z.B. dem Elterngeld und den jüngst eingeführten 
Instrumenten Flexirente (2016) und Familienpflege (2015). Ein Arbeitnehmer, der sein Zeitwertkonto 
bespart, reduziert durch den Dotierungsvorgang sein Bruttoentgelt und damit die Bemessungsgrund-
lage für das Elterngeld, die Teilrente oder das Familienpflegedarlehen. Zusätzlich werden Entnahmen 
aus dem Zeitwertkonto auf das Elterngelt und die Teilrente angerechnet. Damit kollidieren die jüngs-
ten Reformen und das Elterngeld partiell mit dem Instrument der Zeitwertkonten und bestrafen Mit-
arbeiter, die - ggf. vom Arbeitgeber gefördert - zum gleichen Zweck: also zur Kindererziehung, zur Fa-
milienpflege oder zur Flexibilisierung der ruhestandsnahen Lebensphase aus „eigener Tasche“ Wert-
guthaben bilden. Dieser Widerspruch sollte dringend zeitnah beseitigt werden.  
 
Will der Gesetzgeber ferner den Anwendungsbereich von Wertguthaben außerhalb von Freistellungen 
erweitern, sollte er erneut über die Zulassung einer beitragsfreien Umwandlung von unverbrauchtem 
Wertguthaben zu Gunsten der Betrieblichen Altersvorsorge nachdenken. So sollte es z.B. im Falle der 
Invalidität erlaubt sein, angesparte Freizeit auf einem Wertguthaben wieder rentenerhöhend in Be-
triebliche Altersvorsorge umzuwandeln, ohne dass die Umwandlung eine Beitragspflicht nach sich 
zieht.  
 



 

Schließlich sollte der Gesetzgeber den administrativen Aufwand von Zeitwertkonten für die Lohnbüros 
der Arbeitgeber reduzieren und gesetzliche Lücken schließen, wenn er die Verbreitung von Zeitwert-
konten ernsthaft gerade bei KMU fördern möchte.  
 
Als Sprachrohr für moderne Wertkontensysteme sind wir der Überzeugung, dass ein paar wenige Op-
timierungen ausreichen, einen erheblichen Beitrag für die bessere Verbreitung von Zeitwertkonten 
gerade bei KMU zu leisten. In diesem Kontext freut es uns, dass die Politik mit dem Weissbuch 4.0 im 
Zusammenspiel von Arbeit und Sozialstaatlichkeit auch Langzeitkonten in den Fokus rückt.  
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Kurzprofil der AG ZWK 

Die Arbeitsgemeinschaft Zeitwertkonten e.V. (AG ZWK) ist ein von politischen und wirtschaftlichen 

Interessen unabhängiger Fachverband. Ihr Zweck ist die Förderung und Verbreitung von Zeitwertkon-

ten als innovatives Instrument der Personalarbeit und für Arbeitnehmer wichtiges Element der Le-

bensarbeitszeitgestaltung.  

Als eingetragener, 2006 gegründeter Verein hat die AG ZWK heute über 100 Mitglieder, darunter 

Personalverantwortliche großer Unternehmen mit langjährig bestehenden Lebensarbeitszeitmodel-

len, Vertreter von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden wie auch renommierter Beratungsge-

sellschaften im Bereich der Vergütungs- und Vorsorgegestaltung.  

Die AG ZWK unterstützt alle fachlichen Bestrebungen zur Implementierung von Zeitwertkonten, ins-

besondere in Gestalt sog. Zeitwertkonten-Modelle. Sie wirkt mit bei der sozialpolitischen, arbeits-, 

steuer- und sozialversicherungsrechtlichen und betriebswirtschaftlichen Ausgestaltung dieser Model-

le. Die Mitwirkung erfolgt durch die Aufklärung und Information von Unternehmen, Verbänden und 

der Öffentlichkeit, den Meinungsaustausch mit und die fachliche Beratung von Organen der Legisla-

tive, Behörden, Ministerien und Verbänden, die Veranstaltung von Seminaren und Tagungen zur In-

formation, Weiter- und Fortbildung sowie die regelmäßige Herausgabe von Publikationen. Die Herz-

stücke des Verbandes sind die Fachkreise zu den Themenfeldern Administration, Anlage von Wert-

guthaben, Arbeits- und Sozialversicherungsrecht, Personalwirtschaft sowie Steuern und Bilanzen. 

Besuchen Sie unsere neue Website unter: www.zeitwertkonten.org  
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